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DieneueDienstordnungderstädtischenFeuerwehr,AufderPagesordnung
der nächsten Gemeinderatssitzungsteht die Beschlussfassungüberdie
neueDienstordnungderstädtischenFeuerwahr,welcheseitMonatengegen-¬

Verhandlungenzwischenderstandeingehender
Gemeindeverwaltungund demFeuerwehrpersonalgewesenist .
DervorliegendeEntwurfist alsodasErgebniseinærin allenPunkten

kommensMitderSchaffungdie-¬einvernehmlichzustandegekommenenUeberein
ser Dienstordnunggeht ein alter Wunschder Bediensteten derstädtischen
Feuerwehrin Erfüllung .Bisherwarenwohldie OffiziereundFeuerwehr-¬
meisterbereitspragmatischeAngestellte ,die dieselbenRechtewiedie
BeamtendesMagistratsgenossen,dagegenwarendieRechtsverältnisse
der beiläufig 1000Manndes übrigen Feuerwehrdiensteslediglich durch
verschiedenezumeistältereGemeinderatsbeschlüssegeregelt ,dienatür-¬
lich mancheLückenaufwiesen .Durchdie neue Dienstordnungwird nundas
Dienstrecht nicht blos einheitlich zusammengefasst ,sondern auchin
zahlreichenPunktenreformiert.

DieFeuerwehrmannschafterhält nunmehrdasgleichePensionsrecht
wiedie BeamtendesMagistrats ,sie wählteinePersonalvertretung ,es

wird ein mit allen prozessoalen Sicherungen ausgestattetes Disziplinar - ¬
rechteingeführtundsoallesvorgesehen,umdieStellungdesFeuerwehr-¬
manneswirtschaftlich und sozial zu sichern und zu heben .AlsGegen- ¬

stungfür diesedie Gemeindefinanziell belastendeVerbesserungn
desDienstrechtsbrachteauchdieFeuerwehrmannschaftOpfer ,indemsie
einen fast 10ZigenAbbauundverschiedenenErsparungsmaßnahmenzustimmt,
so Asbesondereeiner Erhöhungder Pensionsbeiträge ,derBestimmung ,
daßdieMonturennurimDienstgetragenwerdendürfen. . w.Dadurch
ist derMehraufwandderGemeindenichtnurgeeckt ,sondernsogas
eine Ersparnis gegenüberdemVoranschlagmöglich .DieneueFeuerwehr-¬

1de alsofürbeideTeileeineerwinschteNeuerung.dienstordnung

auchinderAnwendungvereinfacht.NunmehrhatderStadtsenatinseiner
letztenSitzungbeschlossen,demGemeinderateineneuerlicheHerabset-¬
zungdurchEinräumungeinesNachlassesfürgrössereWareneinlieferungen
vorgeschlagen .Schonbei den vorhergegangenenTarifregulierungenwurden
zurErleichterungdesKleinhandelsundDetailverkehrsdieMindestgebüh-¬
ren für die Ein -undAuslagerungaufgelassen .NunmehrerhaltenjeneHin-¬
terleger,dieinnerhalbeinesKalendermonatsgrössereWarenmengeneinla-¬
ger lassen obendrein im Wegeder Rückvergütungeinan Nachlass ,derje
nachdemUmfangderSendungundderArtihresEinlangens(Bahnfrachtodes
Schifffacht )zwischen5 und10 %der Tarifgebührbemessenwird .Ausser¬
demwurdenzurVereinfachungdesTarifesneuerlicheinigeNebengebühren
aufgelassenoderherabgesetzt.DieErmässigungsoll bereitsmorgenvom

Gemeinderatbeschlossenwerdenundam1 .Februarin Krafttreten .

AusschreibungderDirektorstelleimKrankenlnusderStadtWien.Das
städtische Gesundheitsamt teil mit ,daßdie Stelle eines Direktorsdes
KrankenhausesderStadtWienmitdenBezügenderdrittenBezugsklasse
unddemGenusseinerDienstwohnungzubesetzenist .DenBewerbungsgesu-¬
chen,dievorschriftsmässigzustempelnsind ,( 2000K,Beilage400K)

sindTauf -oderGeburtsschein,Doktordiplomeinerösterreichischen
UniversitätunddieZeugnisseüberdiefachlicheAusbildungunddiebis-¬
herigeVerwendungderBewerberanzuschliessen.Bewerber,dieimöffent-¬
lichenDienststehen,reichenimDienstwegein ;andereBewerber
müssenihreGesuche,denennocheinamtsärztlichesGesundheitszeugnis
undein Sittenzeugnisanzuschliessenist ,bis längstens15 .Februarin
derEinlaufstelledesstädtischenGesundheitsamtes,. ,Rathausstrasse9
einbringen.

DieGesundheitsverhältnüsseWiensimDezember.WiedasStadtphysikatmit
teilt ,ist im MonatDezemberdie Zahl der Erkrankungen ,insbesondere
der Krankheitender Atmungsorganeetwasgestiegen ,blieb aber unterdem
StandedesgleichenMonatsimVorjahr .In gemeindeärztlicheBehandlung
kamen10 . 139Fälle gegen . 318im Vormonatund11 . 698imDezember1921
Die Zahl der Infektionskrankheiten zeigt die gewöhnlicheWintersteigerund
eswurden898Fälleangezeigt,dassindum229Fällemehrals imVormona

undum314Mehrals imDezemberdesVorjahres .Dagegenist dieSterblich
keit in Wien gegenüber dem Vormonat nur um . 8%gestiegen ,aber gegen
den Dezember1921gesunkenund auch gegenden Dezemberdurchschnittder
vier letzten Jahre um . 1 %niedriger geblieben .Insgesamt starben . 358

Personen .

NeuerlicheErmässigungenin denstädtischenLagerhäusern.Dervonden
grossen städtischen Unternehmungenausgehenden Aktion ,der von derWirt - ¬
schaftskrise betroffenen Industrie und GeschäftswelzErleichterungenzu
schaffen,schliessensichnunauchdiestädtischenLagerhäuseran .Wie
erinnerlichwurdendie Lagerhaustarifebereits nichtwenigeralsviermal

AusscheidungderschiedenerNebengebührenherabgesetztunddurch
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